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Der Karthanepfad

Der Wanderpfad in der Karthane-Niederung beginnt am 0rts-
a usgang von Bad Wilsnack u nd fü h rt als 22 km la nqer Ru nd ku rs

entlang des Karthanebogens in das Europäische Storchendorf
nach Rühstädt, von hier über den Deich entlang der Elbe nach

Bälow und weiter bis zum Dünengebiet des Sandkrugs. Nach

einem kurzen Straßenabschnitt biegt der Wanderpfad vor der

0rtslage Klein Lübens in die Wiesenlandschaft des,,Kusels" ein

und führt über Dünenkiefernwälder nach Groß Lüben und von

dort zurück nach Bad Wilsnack.
Der Wanderpfad führt abseits der landwirtschaftlichen Haupt-
wege und Straßen durch eine mitunter un,vüchsig anmutende
Kulturlandschaft. Der Weq bietet alle Facetten einer abwechs

I u ngsreichen N iederu n gsla ndschaft, reizvol I e Uferabsch n itte a n

der Karthane und stimmungsvolle Ausblicke in die Auenland
schaft der Elbe.

Die Tafeln entlang des Weges stellen die Meliorations- und Nut-
zungsgeschichte der Karthaneniederung vor. Die Lebensräume in

und entlang der Karthane weisen eine faszinierende Flora und

Fauna auf, die der Wasser- und Bodenverband Prignitz und das

Biosphärenreservat, Flusslandschaft Elbe mit Partnern aus der
La ndwi rtschaft fördern.

Kulturland Brandenhurg 2007 wird gefördert durch das Ministerium für Wissensehaft, Forschung und Kultur,

das Ministerium für lnfraskuktur und Raumordnung sowie das Ministerium lür Ländliche Entwicklung.

Umwelt und Verbraucherschutz des Landes Brandenhurg.

Mit freundticher Unterstützung der hrandenburgischen Sparkassen gemeinsam mit

der 0stdeutschen Sparkassenstiftung im Land Brandenburg

Ansprech pa rtn e r:

Wasser- und Bodenverband Prignitz, 03876 I 789212
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe, 038791 / 980-0
Förderverei n Biosphä ren reservat Fl ussla ndschaft El be

Jochen Purps,03B791 / 6200
Tourismusinformation Bad Wilsnack, A3Bl91 I 2620

www.elbta Ia ue.com
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Gastha us zum Storchen hof , O3B7 91 I 6642
Rosenhof, Wittenberger Straße 2, 038791/6345
Landgasthaus Storchenkrug, Schloß 1, 038791/997-0
Bälow:
Gasthaus Ploigt, Dorfstraße 19, 038791 12661

Klein Lüben:
Lübener Gasthaus, Wilhelm-Bleek-Straße 1, 038791/80406

Klein

Groß Lüben:
Erbkru g, Dorfstraße 36, 0387 91 127 32

Bad Wilsnack:
Der Kurort hält ein vielfältiges gastronomisches Angebot
sowie Hotels und Pensionen für Sie bereit.

Besucheri nformationszentru m Biosphären reservat
, 038791198022

Treffpu nkt Natu r(Feriena n la ge Sa ndkru g des Fördervereins

B iosph ä ren reservat) Konta kt Si I ke Last 0387 7 I 403645

Groß Lüben
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Kleiner FIuss am großen Strom: Bei Klein Lüben kommen sich Elbe und Karthane sehr nah

Die Karthane ist ein kleiner Nebenfluss der Elbe, der bei Bad

Wilsnack in die Elbtalaue einmündet. Er versorgt nicht nur die
Kurstadt mit Moorwasser sondern durchströmt auch eine 6000
ha große Niederung, die in den verqangenen Jahrzehnten was-
serbaulich sehr verändert wurde. Bis 1980 erreichte bei starken
Hochwassern regelmäßig Elbwasser die Grenze Bad Wilsnacks,
das von der Mündung bei Wittenberge bis nach Bad Wilsnack
zurückströmte und die Niederung in einen großen Binnenästu-
ar verwandelte. Noch heute heißen die westlichen Partien der
Stadt daher ,,Entenviertel'l Erst seit 1980 ist das Gebiet hoch-
wasserfrei * nach Abschluss der Niederung mit einem Deich in
Garsedow bei Wittenberge und der lnbetriebnahme des damals
leistungsstärksten Schöpfwerkes d€r DDR. Mit diesem Vorhaben
war eine komplexe Melioration der.gesamten Karthaneniede-
rung verbunden. Es zielte auf eine Verbesserung der Produkti-
onsbedingungen für die Jungrinderaufzucht in Großanlagen. Es

veränderte zugleich die Lebensbedingungen in den anliegenden
Dörfern grundlegend. Ebenso gravierend waren die landschafts-
ökologischen Folgen.
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2006/2007 hatder:Wasser.- und Bodenverband Prignitz ein Team

von vier..Planungsbüros' mit einer konzeptionellen Vorp1anung

,,Verbesseru n9., des Landschaftswasserhaushal ts im Ei nzu gsge=

bi€t,der Karthane!',beauftragt. Parallei zu dieser Planung hat der
Verband bereits an zweiKarth,anewehren und 10 Stellen imCr-
derbach,, dem wichti gste n'Zufluss d er Kärthan e; die ö kolog ische
Durchgä nqigkeit fü r Fische und andere Wasserlehewrsen wieder
hergestelll ' :

Dieser Wanderpfad an der Karthane möchte vom Wandel der
Landschaft und der Rolle des,Wassers erzählen und zeigt Weeh-
selwirkungen, die das lGrthane- und Elbewasser in der Land-
schaft hinterlassen haben, auf. Mit alten Karten und Photos geht
das Projekt auf Spurensuche entlang eines neu ausgewiesenen
Wasserpfades, entlang der Ka rthane.
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